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§ 1 Allgemeines, Geltungsbereich und Form  

 

(1) Für alle zwischen dem Verkäufer und Käufer 

zustande gekommenen Verträge gelten vorbe-

haltlich ausdrücklicher individueller Vertragsabre-

den ausschließlich die nachfolgenden Allgemei-

nen Einkaufsbedingungen (AEB). Die jeweils ak-

tuelle Fassung der AEB ist im Downloadcenter 

unter www.enercity-contracting.de unter dem Me-

nüpunkt “Informationen für Lieferanten“ abrufbar. 

Abweichende und zusätzliche Geschäftsbedin-

gungen des Verkäufers werden nicht Vertragsin-

halt, auch wenn der Käufer ihnen nicht ausdrück-

lich widerspricht. Die AEB gelten nur, wenn der 

Verkäufer Unternehmer iSd § 14 BGB ist.  

 

(2) Der Verkäufer verpflichtet sich, die für den je-

weiligen Ausführungs- / Lieferungsort gültige 

Hausordnung einzuhalten und seine Mitarbeiter 

entsprechend zu unterweisen. Die Hausordnung 

kann im jeweiligen Empfang eingesehen werden 

oder wird auf Anforderung zur Verfügung gestellt.  

 

(3) Änderungen der Lieferungen sind in qualitati-

ver und quantitativer Hinsicht auf Verlangen des 

Käufers jederzeit mit einer Frist von mindestens 

10 Kalendertagen vor dem vereinbarten Lieferter-

min zulässig, soweit diese im Rahmen des nor-

malen Produktionsprozesses des Lieferanten 

ohne erheblichen Zusatzaufwand umgesetzt wer-

den können. In diesem Fall hat der Auftraggeber 

die jeweils durch die Änderung entstehenden, 

nachgewiesenen und angemessenen Mehrkos-

ten zu erstatten.  

 

 §  2 Bestellung, Versand, Gefahrübergang  

  

(1) Wird die Bestellung nicht innerhalb der festge-

setzten Liefer- oder Ausführungsfrist, spätestens 

jedoch binnen zwei Wochen nach ihrem Zugang 

vom Verkäufer schriftlich oder durch Lieferung 

vorbehaltlos angenommen, so ist der Käufer un-

beschadet anderer oder weitergehender Rechte 

befugt, die Bestellung zu widerrufen.  

  

(2) Für jede Sendung ist dem Käufer am Versand-

tage eine Versandanzeige mit der  

Angabe der Bestell-Nr., der Stückzahl und der ge-

nauen Bezeichnung der Gegenstände zuzusen-

den. Außerdem ist jeder Lieferung ein Liefer-

schein beizufügen. Fehlt der Lieferschein oder ist 

er unvollständig, so hat der Käufer hieraus resul-

tierende Verzögerungen der Bearbeitung und Be-

zahlung nicht zu vertreten. 

 

(3) Bei Lieferungen die an eine vom Käufer einge-

richtete Baustelle zu erfolgen haben, sind die Aus-

führungsdetails der Anlieferung mit dem Käufer 

abzustimmen. Die Anlieferung soll in diesen Fäl-

len während der Normalarbeitszeiten der Bau-

stelle erfolgen.  

  

(4) Ist die Anlieferung auf eine vom Käufer einge-

richtete Baustelle wegen Naturkatastrophen, Un-

ruhen, behördlichen Maßnahmen oder Arbeits-

kampfmaßnahmen unmöglich, hat der Verkäufer 

die zu liefernden Gegenstände zu lagern, bis der 

Zugang zur Baustelle wieder möglich ist.  

  

(5) Nach gesetzlichen oder behördlichen Bestim-

mungen als gefährliche Güter zu deklarierende 

Lieferungen an den Käufer sind diesem gegen-

über anzumelden.  

  

(6) Die Gefahr geht, auch wenn Versendung ver-

einbart ist, erst auf den Käufer über, wenn dieser 

die Ware an dem vereinbarten Bestimmungsort 

übergeben wird.  

 

§ 3 Schutzrechte, Gewährleistung, Untersu-

chungs- und Rügepflicht  

  

(1) Die zu erbringenden Leistungen und Gegen-

stände werden dem Käufer frei von Eigentums- 

und Nutzungsrechten Dritter verschafft. Wird 

diese Verpflichtung nicht erfüllt, so ist der Käufer 

von Ansprüchen Dritter freizustellen. Schadenser-

satzansprüche gegenüber dem Verkäufer bleiben 

vorbehalten.  

 

(2) Soweit die gesetzlichen Vorschriften für Ge-

währleistungsansprüche eine kürzere Verjäh-

rungsfrist als zwei Jahre vorsehen, tritt an deren 

Stelle eine Frist von zwei Jahren. Die Verjährung  

von Gewährleistungsansprüchen wird durch den 

Zugang einer schriftlichen Mängelanzeige des 

Käufers beim Verkäufer gehemmt, bis der Ver-

käufer die Ansprüche ablehnt, den Mangel für be-

seitigt erklärt oder die Fortsetzung von Verhand-

lungen auf andere Weise verweigert. 

 

(3) Der Verkäufer ist verpflichtet, sämtliche Wa-

ren, die er liefert, einer genauen Ausgangskon-

trolle zu unterziehen, die Untersuchungsobliegen-

heit des Käufers beschränkt sich auf Transport-

schäden und offenkundige Mängel. Unbeschadet 

der Untersuchungspflicht gilt die Rüge (Mängel-

anzeige) jedenfalls dann als unverzüglich und 

rechtzeitig, wenn sie innerhalb von 5 Arbeitstagen 

ab Entdeckung bzw., bei offensichtlichen Män-

geln, ab Lieferung abgesendet wird. 

 

§ 4 Lieferantenregress 

 

(1) Dem Käufer stehen neben den Mängelansprü-

chen die gesetzlich bestimmten Regressansprü-

che innerhalb einer Lieferkette (Lieferantenre-

gress gemäß §§ 445a, 445b, 478 BGB) uneinge-

schränkt zu. Der Käufer ist berechtigt, genau die 

Art der Nacherfüllung (Nachbesserung oder Er-

satzlieferung) vom Verkäufer zu verlangen, die er 

dem Abnehmer im Einzelfall schuldet. Das ge-

setzliche Wahlrecht (§ 439 Abs. 1 BGB) wird hier-

durch nicht eingeschränkt. 

 

(2) Bevor der Käufer einen von seinem Abnehmer 

geltend gemachten Mangelanspruch (einschließ-

lich Aufwendungsersatz gemäß §§ 445a Abs. 1, 

439 Abs. 2 und 3 BGB) anerkennt oder erfüllt, 

wird er den Verkäufer benachrichtigen und unter 

kurzer Darlegung des Sachverhalts um schriftli-

che Stellungnahme bitten. Erfolgt eine substanti-

ierte Stellungnahme nicht innerhalb angemesse-

ner Frist und wird auch keine einvernehmliche Lö-

sung herbeigeführt, so gilt der von dem Käufer tat-

sächlich gewährte Mangelanspruch als seinem 

Abnehmer geschuldet. Dem Verkäufer obliegt in 

diesem Fall der Gegenbeweis. 
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(3) Die Ansprüche aus Lieferantenregress gelten 

auch dann, wenn die mangelhafte Ware durch 

den Käufer oder einen anderen Unternehmer, zB 

durch Einbau in ein anderes Produkt, weiterverar-

beitet wurde. 

 

               § 5  Rechnung, Zahlung  

  

(1) Rechnungen sind in einfacher Ausfertigung 

unter Angabe von Bestell-Nr., Art, Umfang und 

Zeit der Lieferung/Leistung, Einzelpreis sowie 

Umsatzsteuer auszustellen. 

 

(2) Zahlung erfolgt, soweit kein Skontoabzug ver-

einbart wurde, binnen 30 Tagen rein netto nach 

vertragsgemäßer Lieferung/Leistung und leis-

tungsnahem Rechnungseingang. Bei Banküber-

weisung ist die Zahlung rechtzeitig erfolgt, wenn 

unser Überweisungsauftrag vor Ablauf der Zah-

lungsfrist bei unserer Bank eingeht; für Verzöge-

rungen durch die am Zahlungsvorgang beteiligten 

Banken sind wir nicht verantwortlich. 

 

(3) Der Käufer schuldet keine Fälligkeitszinsen. 

Für den Zahlungsverzug gelten die gesetzlichen 

Vorschriften. 

 

               § 6 Forderungsabtretung, Aufrechnung,   

               Zurückbehaltungsrecht  

  

(1) Der Verkäufer ist nur mit vorheriger Zustim-

mung des Käufers berechtigt, seine Forderungen 

abzutreten, das gilt nicht für Geldforderungen.  

  

(3) Eine Aufrechnung von Forderungen seitens 

des Verkäufers ist nur mit unbestrittenen oder 

rechtskräftig festgestellten Forderungen möglich.  

  

(4) Ein Zurückbehaltungsrecht des Verkäufers ist 

ausgeschlossen.  

 

§ 7 Rücktritt aus besonderen Gründen / Buch-

prüfungsrecht  

  

(1) Der Käufer kann mit sofortiger Wirkung vom 

Vertrag zurücktreten, wenn der Verkäufer einen 

Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens 

über sein Vermögen stellt oder über das Vermö-

gen des Verkäufers das Insolvenzverfahren eröff-

net wird. Das Gleiche gilt, wenn die gegen den 

Käufer bestehenden Forderungen des Verkäufers 

gepfändet werden.  

  

(2) Der Käufer kann mit sofortiger Wirkung vom 

Vertrag zurücktreten oder die Abnahme der Leis-

tung ablehnen und Schadensersatz fordern, wenn 

einem seiner mit der Auftragserteilung, Beauf-

sichtigung, Leitung, Abnahme oder in anderer Art 

und Weise mit der Abwicklung der Lieferung/Leis-

tung betrauten Mitarbeiter unmittelbar oder mittel-

bar persönliche Vorteile irgendwelcher Art vom 

Verkäufer in Aussicht gestellt, versprochen, ange-

boten, zugewendet oder verschafft werden.  

  

(3) Der Käufer ist im Falle des Verdachts eines 

Verstoßes gegen Vorschriften des Straf- oder 

Ordnungswidrigkeitenrechts berechtigt, eine 

Buchprüfung beim Verkäufer zu veranlassen. 

Diese Prüfung wird von einem Wirtschaftsprüfer 

vorgenommen, der vom Käufer bestellt wird. Der 

Wirtschaftsprüfer behandelt alle Erkenntnisse und 

Ergebnisse der Prüfung vertraulich und gibt sie 

dem Käufer nur bekannt, wenn sich der Ver-

dachtsfall bestätigt und soweit die Erkenntnisse 

für den Verstoß relevant sind. Der Käufer über-

nimmt die Kosten der Prüfung, falls sich der Ver-

dachtsfall nicht bestätigt, ansonsten ist der Ver-

käufer zur Übernahme der entstandenen Kosten 

verpflichtet.  

  

(4) Der Käufer ist berechtigt, gegenüber dem Ver-

käufer die geschuldete Leistung aus bereits fälli-

gen Ansprüchen zu verweigern, bis der Verkäufer 

einer von dem Käufer geforderten Buchprüfung 

durch einen Wirtschaftsprüfer zustimmt, wenn ein 

Verdachtsfall vorliegt. Darüber hinaus ist der Käu-

fer zur außerordentlichen Kündigung des Vertra-

ges berechtigt, wenn der Verkäufer die Prüfung 

endgültig verweigert.  

  

§ 8 Vertragsstrafe für Terminüberschreitung, 

Produzentenhaftung, Freistellung  

  

(1) Befindet sich der Verkäufer mit der Liefe-

rung/Leistung in Verzug, so schuldet er dem Käu-

fer für jeden Tag der Terminüberschreitung 0,2 % 

des Gesamtbestellwertes bis zur Höhe von insge-

samt 5% als Vertragsstrafe. Dem Käufer bleibt 

der Nachweis vorbehalten, dass ein höherer 

Schaden entstanden ist. Dem Verkäufer bleibt der 

Nachweis vorbehalten, dass überhaupt kein oder 

nur ein wesentlich geringerer Schaden entstan-

den ist. Sonstige Ansprüche, insbesondere auf 

Erfüllung oder weitere Schadensersatzansprüche 

bleiben hiervon unberührt.  

  

(2) Die Haftung des Verkäufers und dessen Erfül-

lungs- und Verrichtungsgehilfen für den Käufer 

zugefügte Schäden, gleich aus welchem Rechts-

grund, beschränkt sich der Höhe nach auf 2,5 

Mio. EURO je Schadenereignis; ist der Auftrags-

wert höher als 2,5 Mio. Euro, ist die Haftung je 

Schadenereignis auf den Auftragswert be-

schränkt.  

  

(3) Von dieser Haftungsbeschränkung sind Perso-

nenschäden und Schäden die auf Vorsatz oder 

grober Fahrlässigkeit beruhen ausgeschlossen.   

  

(4) Der Verkäufer verpflichtet sich, den Käufer von 

allen Ansprüchen Dritter freizustellen, die auf ein 

fehlerhaftes Produkt zurückzuführen sind sofern 

diese Fehlerhaftigkeit für den Käufer nicht offen-

sichtlich war.  

  

(5) Der Verkäufer ist verpflichtet, auf seine Kosten 

eine Haftpflichtversicherung für Personen-, Sach- 

und Vermögensschäden abzuschließen bzw. zu 

unterhalten, die alle sich aus dem Vertrag erge-

benden Haftungsrisiken deckt. In den Versiche-

rungsschutz ist auch die persönliche Haftung der-

jenigen Personen einzubeziehen, deren sich der 

Verkäufer bei der Erfüllung des Auftrages bedient. 

Die Versicherung ist auf Verlangen nachzuwei-

sen.  
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§ 9 Datenschutz, Vertraulichkeit  

  

(1) Die Parteien sind sich darüber einig, dass die 

gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere der 

Datenschutzgrundverordnung und des Bundes-

datenschutzgesetzes (BDSG-neu) eingehalten 

werden. 

 

  

(2) Der Verkäufer verpflichtet sich, alle Informati-

onen und Daten, die im Rahmen der Auftragsab-

wicklung bekannt werden, vertraulich zu behan-

deln und Dritten nicht zugänglich zu machen.  

 

§ 10 Gerichtsstand  

 

Gerichtsstand ist Hannover. 

 

§ 11 Rechtsgrundlage 

 

Für alle Rechtsbeziehungen zwischen Käufer und 

Verkäufer gilt ausschließlich das für Rechtsbezie-

hungen inländischer Parteien untereinander maß-

gebliche Recht der Bundesrepublik Deutschland. 

 

               § 11 Wirksamkeit 

   

Die etwaige Unwirksamkeit einer oder mehrerer 

der vorstehenden Bedingungen lässt die Wirk-

samkeit der übrigen Bedingungen unberührt. 


